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Zum Qeleit 

Voraussetzung für die Begründung von Waldbeständen, welche die höchst-
möglichen Erträge erbringen sollen, ist die Verwendung herkunftsmäßig ge-
eigneten hochwertigen Saatgutes. Die Gewinnung und Aufbereitung des Forst-
saatgutes ist daher grundlegend für den Wirtschaftserfolg. 

Das Land Hessen verfügt über eine große Zahl guter Bestände, in denen 
standortgemäßes Saatgut geerntet wird und — neben leistungsfähigen Privat-
klengbetrieben — über zwei auf dem modernsten Stande der Technik stehende 
staatliche Großdarren, in denen dieses Saatgut aufbereitet werden kann. 

Die größte und älteste der beiden hessischen Staatsdarren ist die Darre Wolf-
gang, die bis 1945 einen erheblichen Teil der Staatsforsten des ehemaligen Lan-
des Preußen mit forstlichem Saatgut zU versorgen hatte. 

Die Tatsache, daß die Darre Wolfgang im Jahre 1956 auf ein 130jähriges Be-
stehen zurückblicken darf, war der Anlaß zur Herausgabe der Schrift „Fort-
schritte des forstlichen Saatgutwesens". Möge diese Schrift nicht nur dem forst-
lichen Praktiker einen Überblick geben über den heutigen Stand der Er-
kenntnisse zu den Fragen der Beschaffung standortgerechten Forstsaatgutes 
und der Darrtechnik, sondern auch dem forstlichen Nachwuchs das erforderliche 
Wissen über dieses Spezialgebiet vermitteln. 

Die hessische Staatsdarre Wolfgang aber, die in den rückliegenden 130 Jahren 
wesentlich zu den Fortschritten des forstlichen Saatgutwesens beigetragen hat, 
möge auch in der Zukunft im gleichen Sinne Weiterwirken für den Aufbau und 
die Erhaltung unseres Waldes. 
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